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BALDUR von SCHIRACH: ZUM GELEIT 


Welcher Deutfche könnte Diele Bildniffe anders als 
mit tiefer Ergriffenheit betrachten! Spiegelt Doch 
das Antlig Des Führers unfer aller Leben wider, 
wie es fich aus Der Tiefe Des Deutfchen Zulammen=- 
bruchs durch Not, Kampf und Arbeit zur Höhe 
dDiefer Zeit erhob... 

Wenn wir in Dielen, uns fo teuren Zügen lefen,er= 
fahren wirvon Sorgen und Entfchlüffen, Die unferem 
Dafein gelten, und bewegt und befchämt erkennen 
wir Das Geficht eines Menfchen, der nie an fich felbft 
denken mochte. 

Es ift Diefer felbftlofe, ausfchließliche Gedanke an 
Deutfchland, Der hier Das Deutiche Antliß fchlecht= 
hin prägte, fo daß fich in Zukunft kein Deutfcher 
feiner Heimat wird erinnern können, ohne Das Ge= 


ficht des Führers vor fich zu feben, Wir wollen bier 


nicht mit Worten befchreiben, ıvas fich nur mit dem 
Herzen erleben läßt! Wer Die Seiten Diefes Buches 
umblättert, wird vom Bild Des aus dem Weltkrieg 
heimgekehrten Soldaten biszum Porträt DesReicdhs= 
(chöpfers,der die Sehnfucht eines Jahrtaufendsüber= 
reich erfüllte, Den Griffel Gottes wahrnehmen, wie 
er ein einzelnes Menfchenantlig mit geheimnis= 
vollen Strichen zum erhabenen Symbol eines gan= 
zen Volkes geftaltete. Und wird in Treue, Pflicht= 
erfüllung und Gehorflam verfuchen, Dieles Führers 


ivert zu fein. 


Das Antlitz dcs Führers 


1919 


Im Jahre der tiefften Deutfchen Erniedrigung, im Jahre des Bürgerkriegs und der Weimarer 
Nationalverfammlung, verliert Deutfchland Durch Das Diktat von Verfailles Freiheit und 
Ehre zugleich. In diefem Jahr der Verziveiflung faßt der unbekannte Soldat Der grauen 
Front den Entfchluß, aus eigener Kraft das Deutlche Schicklal zu wenden. 

Ein Mann erhebt fich gegen die Welt... 
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1923 


Zivifchen dem ‚‚Deutfchen Tag” in Nürnberg und dem 9.November an der Feföherrnhalle... 
Die Heerlchau Der Getreuen liegt hinter ihm - vor Ihm: die Tat! 





1926 


Nach dem Zufammenbruch der Bervegung und nach feiner Landsberger Feftungszelt hat der 
Führer feine Beivegung neugegründet. Prüfend blickt er auf die alten und neuen Kämpfer 
feines Glaubens, Die am Reichsparteitag zu Weimar an ihm vorbeimarfchieren. Führer und 
Gefolgfchaft erfüllt das gleiche Glück: die NSDAP. ift wiederauferltanden, letögeläutert ... 





1988 

Beharrlich und unbeirrbar führt Adolf Hitler die Partei trotz Redeverbot, Haß und Verleum= 
Oung den „legalen Weg” zum Erfolg. Es ift die Zeit der Reichstagsivahl. 809009 Menfchen 
beitennen fich nun zu ihm, Der Name Adolf Hitler ift zum Programm der Tapferen gervorden. 





1929 


Ruhelos ftür mt Der Führer von Verfammlung zu Verfammlung. Sein Wort reißt Zagende 
vorıvärts, macht Ziwveifelnde gläubig. Der Terror der Gegner wächft und mit ihm die Ver= 
folgung Durch Die Schergen eines ehrlofen Syftems. In übermenichlicher Arbeit zwingt ein 
Wille das Schichfal. Deutfchland fteht auf! 





1932 


Auf dem Wege zum Großdeutfchen Reich: Einlame Stunden der einfamen Entfcheidungen.... 
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1933 


In der Wende der Zeit: eine Stunde nach feiner Berufung als Reichskanzler . .. 





1934 
Vor der Volksabitimmung des 19. Äuguft, in der fich 99 vom Hundert der Nation zum 
Führer bekannten, Der nun - nach Paul dv. Hindenburgs Tod - die gelamte Verantwortung 


für das Deutliche Volk trägt. 





193% 


„Selbft Ole antiken Repubtiken mit ftahlharter Staatsgefinnung haben in Zeiten der Not 
zum Diktator gegriffen. Wenn Völkerleben auf Dem Spiel ftehen, dann taugen nicht Volks= 
vertretungen, nicht Parlamente und auch nicht Landtage, dann taugen nur Riefen!” 





1935 

„Euch weihe ich am heutigen Tage ıvieder neue Standarten, fie werden fich in die Reihen der 
alten ftellen und Ihr werdet fie lieben und ehren, fo wie die treuen Kampfzeichen der Beive= 
gung In den langen Jahren unferes Ringens um Deutfchland. Und Ihr ıverdet fie vor Euch 
hertragen und im nächften Jahr ıvieder hier aufftellen, auf daß Die Nation fie fieht und ıveiß, 
dies find Die Zeichen, hinter denen Deutlchland marfchiert.” 
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1936 


„In dielen 3 Jahren hat Deutfchland wieder zurückerhalten feine Ehre, wiedergefunden feinen 
Glauben, überwunden feine größte iwirtfchaftliche Not und endlich einen neuen kulturellen 
Aufftleg eingeleitet.” Mit Dielen Worten löft Adolf Hitler nach der Rheinlanöbefreiung den 
Deutfchen Reichstag auf, bel deffen Wiedenvahl 98,8°/, Des Deutfchen Volkes ihm ihre Stim= 
men geben, Mit eiferner Entfchloffenheit führt er fein Volk zur Macht. 





1937 


„Ein Volk find wir, ein Reich ıvolten ıpir fein!” 





1938 


Er holt die Heimat heim ins Reich! In der Nacht zivifchen dem 12, und 13. März 1938 auf 
dem Balkon des Rathaules zu Linz an der Donau: ... „Wenn die Vorfehung mich einft 
aus Öleler Stadt heraus zur Führung des Reiches berief, dann muß fie mir damit einen 
Auftrag erteilt haben, und es fiann nur ein Auftrag geivelen feln, meine teure Heimat dem 
Deutfchen Reich ıwiederzugeben. Ich habe an Dielen Auftrag geglaubt, habe für ihn gelebt 
und gekämpft, und ich glaube, ich habe ihn jetst erfüllt!” 





1938 


Hier in Linz verlebte er einft feine Schulzeit, von hier zog er aus, und hierher ift er zurück= 
gekehrt als Deutfchlands größter und geliebtelter Sohn ... 





Der Führer am 30. Januar 1939 zum Deutfchen Reichstag: 


„Denn in ivelchem Lager fie auch zu ihren Zeiten ftanden, die kühnen Herzoge und großen 
Könige, die Felöherren und geivaltigen Kailer und um fie die erleuchteten Geilter und Heroen 
der Vergangenheit, fie alle waren nur die Werkzeuge der Vorlehung im Entitehungsprozeß 
einer Nation. Indem mir fie in dielem großen Reich in dankbarer Ehrfurcht umfangen, erfchließt 
fich ung der herrliche Reihtum deutlicher Gefchichte. Danken wir Gott dem Allmächtigen, daß 
er unfere Generation und ung gefegnet hat, Diele Zeit und Diele Stunde zu erleben.” 





Unfere Weltmacht: Adolf Hitler! 
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